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Herren Kreisliga B Gruppe 2

TTC Fessenbach II : TTC Nonnenweier II 
Freitag, 17.11.2023, 19:00 Uhr

Rahner macht den Sack zu

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TTC Fessenbach II, als Simon Rahner das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC
Nonnenweier II sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Kreisliga B Gruppe 2 musste der
Gastverein in seinem 8. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgaranten waren
insbesondere Rahner und Lacroix, die ihre Spiele ausnahmslos siegreich gestalteten. Nach 2
Stunden war das Spiel beendet.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Rahner / Haist konnten im Spiel gegen Leppert /
Merkt einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Bis in den
letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Lacroix / Ziebold und Prost / Brandt, das Lacroix /
Ziebold letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnten. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnten Friedrichs / Zentner die Partie gegen Schaub / Richter noch in vier Sätzen,
also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Damian
Lacroix hatte gegen Ralf Prost, wie im Vorfeld erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei
Sätzen keine Probleme. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Simon Rahner und Ralf Leppert,
die Simon Rahner letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Wenig später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der Reihe. Christian Haist hatte im Match gegen
Fabian Merkt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Fünf Sätze beharkten sich Thomas Friedrichs und Holger Brandt, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Beim
3:0-Sieg gelang es Klaus Zentner den Gastspieler Tobias Richter in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Es war ein langes Spiel, bis Tim Ziebold seine 2:3-
Niederlage gegen Björn Schaub hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Beim Stand von 7:2 gingen die
Spitzenspieler des TTC Fessenbach II und des TTC Nonnenweier II in die Box. Damian Lacroix
hatte seinen Gegner Ralf Leppert beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff und
ließ ihm keine echte Chance, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht
wurde. Lange mit Ralf Prost kämpfen musste Simon Rahner in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Prost nun bei 5 Siege und 10 Niederlagen seit Beginn
der Spielzeit. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Fessenbach II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Friesenheim III am 09.12.2023 möglichst erneut siegreich zu
gestalten. Das Team des TTC Nonnenweier II wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
25.11.2023 gegen den TTV Schmieheim II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Fessenbach II

Doppel: Rahner / Haist 1:0, Lacroix / Ziebold 1:0, Friedrichs / Zentner 1:0 
Einzel: D. Lacroix 2:0, S. Rahner 2:0, C. Haist 1:0, T. Friedrichs 0:1, K. Zentner 1:0, T. Ziebold 0:1 

 TTC Nonnenweier II
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Doppel: Prost / Brandt 0:1, Leppert / Merkt 0:1, Schaub / Richter 0:1 
Einzel: R. Leppert 0:2, R. Prost 0:2, H. Brandt 1:0, F. Merkt 0:1, B. Schaub 1:0, T. Richter 0:1


